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Satzung zur Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt
Wuppertal

Grund der Vorlage
Umsetzung des Landesgleichstellungsgesetzes fur Menschen mit Behinderung in Nordrhein-
Westfalen vom 11.12.2003 — BGG NRW

Beschlussvorschlag
Der Rat der Stadt Wuppertal beschliel3t die als Anlage 1 beigefiligte Satzung zu Wahrung der
Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt Wuppertal.

Unterschrift

Dr. Kihn

Begrindung

Das Landesgleichstellungsgesetz fur Menschen mit Behinderung (BGG NRW) ist am 1.
Januar 2004 in Kraft getreten. Ziel des Gesetzes ist die Benachteiligung von Menschen mit
Behinderung zu beseitigen und zu verhindern, sowie die gleichberechtigte Teilhabe am
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Leben in der Gesellschaft zu gewahrleisten und ihnen eine selbstbestimmte Lebensfiihrung
zu ermdglichen. Der § 13 betont, dass die Wahrung der Belange behinderter Menschen auf
ortlicher Ebene eine Aufgabe von wichtiger Bedeutung ist und durch Satzung geregelt
werden soll.

Anlagen
Satzung zur Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt Wuppertal

Dienstanweisung des Oberblrgermeisters

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

